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1. Ausgangssituation „Sozialer Brennpunkt“

 Zuweisung Wohnungsamt: Konzentration von Dringlichkeitsfällen (bes. Haus 17)

 Sehr hoher Anteil von Garconieren und kleinen 2-Zimmerwohnungen

 Konzentration von Haushalten in schwierigen Lebenssituationen

 Überproportional viele Personen mit Alkohol- oder Drogenmissbrauch

 Sehr viele Personen mit psychischen Erkrankungen (zumeist arbeitsunfähig)

 Hohe Anzahl von sozialen Interventionen und Betreuungsbedarfen

 Massive Nachbarschaftskonflikte und häufige Polizeieinsätze (Stigmatisierung)

 Verwahrlosung der Stiegenhäuser, Freiflächen und Allgemeinbereiche

FAZIT:
      Die Wohnanlage stellt eine sukzessiv gewachsene Konzentration 
      sozialer Problemlagen und sozialräumlicher Ausgrenzung und damit 
      ein Schwerpunktgebiet kommunaler Sozialfürsorge dar.
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2. Projektziele – Neue Wohnqualität und „bessere Nachbarschaft“

 Sozialverträglichere Durchmischung der Mieterschaft (bes. Haus 17)

 Unterstützung des Sanierungsziels „für und mit den bestehenden Mietern“

 Anwalt einer „sozial sensiblen“ Sanierungsabwicklung

 Einzelfall-orientierte soziale Beratung und Information

 Förderung von Akzeptanz und „Erneuerungsbewusstsein“

 Vernetzung innerhalb der Siedlung und mit der Nachbarschaft

 Positives „Neighbourhood-Branding“ – Entstigmatisierung, Imagewandel

Projektbeginn: März 2009 (Haus 17)

Fertigstellung: Dez. 2012
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3. Methodik – Aktivierende Sozial- und Gemeinwesenarbeit

 Lebensweltorientierung

 Empowerment und Ressourcenorientierung

 Soziale Netzwerkarbeit

 Partizipation

 Soziokulturelle Animation
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4. Strategien und Maßnahmen – Mieterbüro „Treff 17“ im Fokus

 Mieterbüro, Info- und Anlaufstelle (Projektkoordinator und Sozialarbeiterin)

 Förderung von Erneuerungsbewusstsein und Quartiersverbundenheit

 Arbeit an Strukturen und Regeln

 Einzelfall-orientierte Beratung und Information

 Beschwerde- und Konfliktmanagement

 Motivation und Beteiligung vs. soziale Isolation

 Wohnungspläne, transparente Wohnungsbelegung

 Umsiedlungsmanagement, Umzugshilfen
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5. Schwerpunktaktionen – z.B. partizipative Freiraumgestaltung 
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6. Durchführung von soziokulturellen Veranstaltungen und Aktionen

 Nachbarschafts-Kinderfest

 Nachbarschaftstreffs, Hausversammlungen

 Frauen-Café

 Vernetzungstreffen (mit Dialoggruppen in der Umgebung und im Stadtteil)

 „Steigflug“-Weihnachtskarte und Weihnachtsfeier

 Faschingsfest

 u.a.m.
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7. Identität und Image – Infobroschüren, Plakate und Flyer

 Attraktiver Projektfolder

 „Steigflug-Blatt“ als vierteljähriges Informationsorgan

 Plakate und Aushänge
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8. Zwischenbilanz und Ausblick

 Ein Jahr nach Projektstart steht das Gesamtziel der ganzheitlichen Erneuerung 

der Wohnanlage noch am Beginn (Haus 17)

 Aufbruchstimmung („Steigflug“) ist deutlich spürbar – fragile soziale Balance

 Sanierung im bewohnten Objekt mit temporären Umzügen im Objekt sind für alle 

Beteiligten eine riesige Herausforderung (Mieter kaum belastbar!)

 Projekt gelingt nur durch enge Zusammenarbeit von Salzburg Wohnbau, 

Wohnungsamt, Architekten und Sozialplaner (soziale Mediation)

 Verstärktes Augenmerk auf das Wohnumfeld, den halböffentlichen Freiraum

 Wichtig: keine Dauer-Baustelle, sondern eine zügige Abfolge der Sanierung der 

weiteren Objekte
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DANKE FÜR IHR INTERESSE !
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